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Achern-Sasbachried. Der Start in die
neue Zeit mit schnellem Glasfaser hätte
für den Ort Sasbachried nicht besser, er-
folgreicher und hoffnungsvoller verlau-
fen können. Denn etwa 200 Rieder Bür-
ger nahmen an der Informationsveran-
staltung der NGN Telecom und ihrer
Marke „Das bessere Netz“ (DBN) teil.
Doch nicht nur das: Die Verantwortli-
chen um Gebietsleiter Thomas Plüma-
cher hielten nach einer informativen Ver-
anstaltung mit vielen fachlichen Fragen

der Bürger einige Anmeldungen unter
den Armen und Julia Wohlschiess, Team-
leitung Marketing, staunte nicht schlecht
und versprach in vorweihnachtlicher
Freude: „Wenn wir bis an diesem Freitag
23.59 Uhr die 35 Prozent erreichen, dann
lade ich alle Neukunden zu einem Besuch
an einem Glüheinstand auf dem Acher-
ner Weihnachtsmarkt ein.“ 

Eine solche Einladung lassen sich die
Rieder nicht zweimal sagen: Denn so wie
die ganze Stimmung und Atmosphäre
unter den Besuchern war, müsste das Ziel
und damit die Verlegung des heiß ersehn-
ten Glasfasers möglich sein. Davon ist
auch Ortsvorsteher Ulrich Metz (FW)
überzeugt. Wenn von etwa 1.100 Einwoh-
nern 200 zu einer solchen Veranstaltung
kommen und bereits im Vorfeld Verträge
abgeschlossen wurden, dann dürfte dem
Glühweintreff nichts im Wege stehen.
Dies nicht zuletzt deshalb, weil Gebiets-
leiter Thomas Plümacher die Befreiung
der einmaligen Bereitstellungsgebühr
von 99 Euro bis diesen Freitag, 29. No-
vember, quasi als Weihnachtsgeschenk
verlängerte. Wie Julia Wohlschiess am
Tag danach mitteilte, wurden nach der
Veranstaltung 13 Verträge vollständig
eingereicht und mit denen im Vorfeld
würden aktuell 35 Verträge vorliegen.
„Das sind also nur noch 115 Aufträge bis
zur Erfüllung der notwendigen 35 Quo-
te.“ 

Für die nächsten Tage wurden zehn Ter-
mine mit dem für Sasbachried zuständi-
gen Kundenberater Eberhard Heutle fi-
xiert, der persönliche Beratungen vor Ort
vornimmt. Dass diese wichtig sind, wur-

de entlang der Fragen der Bürger deut-
lich, als es etwa um die Länge der Verbin-
dung vom Hauptkabel zum Grundstück,
über die Technik im Haus oder die Mit-
nahme von Telefonnummern vom bishe-
rigen zum neuen Anbieter ging. Aus den
Ausführungen von Thomas Plümacher
wurde deutlich, dass viele Fragen und
Unsicherheiten erklärbar und lösbar
sind, wie dies in diesem Jahr in der Nach-
bargemeinde Sasbach bestens der Fall
war. Dazu haben einige Redner Bezug ge-
nommen, nachdem sie die schnelle und
unkomplizierte Umsetzung des Glasfa-
sereinbaus und die Installation der Tech-
nik bis ins Haus von Freunden und Be-
kannten gehört hatten. Da nun in Sas-
bach in weiten Teilen Glasfaser liegt und
besonders auch in Nachbarschaft zur
Rieder Gemarkung ein Verteiler sitzt,
könnte nach Auskunft von Plümacher
ohne Probleme die Glasfaserbindung in
das nahe liegende Neubaugebiet und

weiter in den Ort angeschlossen werden.
In diesem Zusammenhang wurde auch

das Neubaugebiet Muhrfeld angespro-
chen, für dessen Umsetzung Stadt, Orts-
verwaltung und Ortschaftsräte Leerroh-
re an die 14 Grundstücke verlegen ließen.
Doch es klang noch im letzten Ort-
schaftsrat wie ein Schildbürgerstreich,
dass sich „aus wirtschaftlichen Grün-
den“ kein Betreiber für die Verlegung
von Glasfaser fand. Auf Nachfrage be-
stätigte dies Stephanie Greth vom Fach-
gebiet Tiefbau der Stadt und sie verwies
auf ein entsprechendes Markterkun-
dungsverfahren, um Anbieter zu finden.
Letztlich erklärte sich die NGN Telecom
bereit, den Breitbandausbau in diesem
Neubaugebiet und in ganz Sasbachried
zu übernehmen.

„Das ist eine große Chance für Sas-
bachried“, meinte Bürgermeister Andre-
as Kollefrath. Der Stichtag für das Quo-
rum und damit für mindestens 35 Pro-

zent Teilnehmer sei der 31. Januar, bis da-
hin müssten 150 Hausanschlüsse
(insgesamt 450) bestellt sein. Dann wäre
es denkbar, dass im zweiten Quartal der
Start für den Breitbandausbau erfolgen
könnte, der Ende 2025 abgeschlossen
sein könnte. Dies würde aber nur funk-
tionieren, wenn auch die Bürger mitma-
chen und den Glasfaseranschluss für ihre
Häuser beantragen, so der Bürgermeis-
ter.

„Nutzen Sie diese Chance, um gemein-
sam eine Lösung zu finden.“ Das Interes-
se dazu scheint im Ried vorhanden zu
sein, wenn ein Fünftel der Bevölkerung
an einer Informationsveranstaltung teil-
nimmt. „Wir arbeiten unkompliziert,
schnell und verlässlich“, betonte Plüma-
cher und bekräftige die „große Chance“.
Denn in Deutschland seien erst 22,8 Pro-
zent der Haushalte mit Glasfaser ver-
sorgt, in Baden-Württemberg nur 13 Pro-
zent.

Sehr gute Erfahrungen mit der NGN Telecom und ihrer Marke „Das bessere Netz“ macht in diesem Jahr die Nachbargemeinde Sasbach,
was von Besuchern der Veranstaltung einige Male angesprochen wird – hier ein Symbolbild. Foto: Roland Spether

200 Bürger bei Informationsveranstaltung zum Ausbau des Glasfasernetzes in Sasbachried

Glasfaser-Quorum liegt bei 150 Verträgen
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Bürgermeister

Achern (red). Der Ärztliche Bereit-
schaftsdienst soll reformiert werden, Teil
dieser Pläne ist die Schließung von 18 Be-
reitschaftspraxen. Seit im Oktober diese
Absicht der Kassenärztlichen Vereini-
gung Baden-Württemberg (KVBW) be-
kannt wurde, gärt es nicht nur in den di-
rekt betroffenen Kommunen, wie
Achern. Die Kommunalpolitiker be-
fürchten eine Umverteilung der Patien-
tenströme in die Notaufnahmen der Kli-
niken und in die ohnehin überlasteten
Hausarztpraxen, heißt es in der Presse-
mitteilung der Stadt Achern. Diese Sor-
gen und ihren Unmut über fehlende
Kommunikation im Vorfeld gaben die
kommunalpolitischen Vertretungen der
mittleren Städte jetzt an Doris Reinhardt
weiter, stellvertretende Vorstandsvorsit-
zende der KVBW, die zu einer Sitzung der
Städte mit mehr als 15.000 Einwohnern,
der sogenannten B-Gruppe im Städte-
tag, nach Bruchsal gekommen waren. 

Acherns Bürgermeister Andreas Kolle-
frath sowie die weiteren Teilnehmenden
haben einstimmig beschlossen, dass der
Städtetag Baden-Württemberg die
KVBW und Landesgesundheitsminister
Manne Lucha (Grüne) auffordert, ge-
meinsam mit den Kommunen und weite-
ren relevanten Akteuren an einer be-
darfsgerechten und flächendeckenden
Notfallversorgung zu arbeiten. 

Die Mitglieder der Städtegruppe waren
sich in der Analyse des aktuellen Zu-
stands mit der KVBW einig: Die medizi-
nische Notfallversorgung und die Ge-
sundheitsversorgung im Allgemeinen
stehen vielerorts unter Druck, grundle-
gende Reformen sind notwendig. Die
Kriterien für die Auswahl der Standorte,
die geschlossen werden sollen, sind aber
nach wie vor nicht klar.

Auf eine frühzeitige Information oder
weitergehende Beteiligung der Kommu-
nalvertreter hatten die Verantwortlichen
der KVBW verzichtet. Die unterschiedli-
chen Reformen in der Gesundheitsver-

sorgung müssen aus Sicht der Städte in
Baden-Württemberg zusammengedacht
und zusammengemacht werden. Nur
wenn sie verbunden werden und digitale,
ambulante und stationäre Angebote
ebenso, lässt sich ein nachhaltig gesi-
chertes Gesundheitssystem im Land ge-
stalten – und nur wenn dabei alle Betrof-
fenen beteiligt werden, kann eine breit
getragene Lösung erreicht werden.

Anfang November haben die Städte
Achern und Wolfach bereits gemeinsam

mit dem Ortenaukreis an die Entschei-
dungsträger appelliert, die geplante
Schließung der beiden Notfallpraxen zu
überdenken. Der Ortenaukreis ist der flä-
chenmäßig größte Landkreis Baden-
Württembergs. Eine Reduktion auf zwei
Notfallpraxen sei nicht nachvollziehbar.
Gleichzeitig warten der Landkreis und
die betroffenen Städte weiterhin auf ei-
nen Dialogtermin mit den Verantwortli-
chen der Kassenärztlichen Vereinigung,
wie es abschließend heißt.

Die Kommunalpolitiker befürchten eine Umverteilung der Patientenströme in die Notauf-
nahmen der Kliniken und in die Hausarztpraxen. Foto: Michaela Grimm 

Städtetag fordert keine Schließung
Kommunale Vertreter setzen sich für Beibehaltung der Notfallpraxen ein Achern-Sasbachried (red). Die Rieder

Dorfmusikanten laden zu ihrem Jubilä-
umskonzert am Samstag, 7. Dezember,
unter der Leitung von Stefan Probst ein.
Unter dem Motto „100 Jahre – Ein Rück-
blick in jedes Jahrzehnt“ feiern die Musi-
kerinnen und Musiker ihr 100-jähriges
Bestehen und bieten ihren Gästen eine
musikalische Zeitreise durch die vergan-
genen Jahrzehnte. Das Konzert beginnt
um 19.30 Uhr, der Einlass erfolgt um 19
Uhr. Im Programm sind Stücke wie
„Schmelzende Riesen“, ein Heinz Rüh-
mann Medley oder die „Südböhmische
Polka“.

Service

Tickets gibt es an der Abendkasse.

Konzert der Rieder
Dorfmusikanten

Achern (red). Die EUTB des Vereins AG-
BO bietet am Montag, 9. Dezember, von
14 bis 18 Uhr Beratungszeiten in Achern
im Rathaus Illenau, Illenauer Allee 73,
Zimmer 039 an. 

Eine Terminvergabe erfolgt nach vor-
heriger Vereinbarung. Das Team der
EUTB berät zudem per Telefon oder E-
Mail, teilte die Stadt Achern mit.

Dieses Beratungsangebot ist Anlauf-
stelle für Menschen mit (drohender) Be-
hinderung, Angehörige oder gesetzliche
Betreuer zu allen Fragen rund um das
Thema „Behinderung“ und Teilhabe
nach dem SGB IX. Es wird informiert,
welche Leistungsansprüche bestehen
und wo die entsprechenden Angebote zu
finden sind. In der EUTB beraten Men-
schen, die selbst Erfahrungen mit Behin-
derung haben. Die Beratung ist kosten-
los, neutral und unterliegt der Schweige-
pflicht. Sie erfolgt jeweils am zweiten
Montag im Monat von 14 bis 18 Uhr. Zu-
ständige Beraterin ist Cordula Thie-
mann. Der nachfolgende Termin ist am
13. Januar.

Service

Termine können vereinbart werden
montags und mittwochs von 8.30 bis
10.30 Uhr sowie donnerstags von 12 bis
15 Uhr unter 0781 289488 30, per E-Mail
an eutb@agbo.info oder über das Kon-
taktformular auf www.eutb-agbo.de.
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staltung der NGN Telecom und ihrer
Marke „Das bessere Netz“ (DBN) teil.
Doch nicht nur das: Die Verantwortli-
chen um Gebietsleiter Thomas Plüma-
cher hielten nach einer informativen Ver-
anstaltung mit vielen fachlichen Fragen

der Bürger einige Anmeldungen unter
den Armen und Julia Wohlschiess, Team-
leitung Marketing, staunte nicht schlecht
und versprach in vorweihnachtlicher
Freude: „Wenn wir bis an diesem Freitag
23.59 Uhr die 35 Prozent erreichen, dann
lade ich alle Neukunden zu einem Besuch
an einem Glüheinstand auf dem Acher-
ner Weihnachtsmarkt ein.“ 

Eine solche Einladung lassen sich die
Rieder nicht zweimal sagen: Denn so wie
die ganze Stimmung und Atmosphäre
unter den Besuchern war, müsste das Ziel
und damit die Verlegung des heiß ersehn-
ten Glasfasers möglich sein. Davon ist
auch Ortsvorsteher Ulrich Metz (FW)
überzeugt. Wenn von etwa 1.100 Einwoh-
nern 200 zu einer solchen Veranstaltung
kommen und bereits im Vorfeld Verträge
abgeschlossen wurden, dann dürfte dem
Glühweintreff nichts im Wege stehen.
Dies nicht zuletzt deshalb, weil Gebiets-
leiter Thomas Plümacher die Befreiung
der einmaligen Bereitstellungsgebühr
von 99 Euro bis diesen Freitag, 29. No-
vember, quasi als Weihnachtsgeschenk
verlängerte. Wie Julia Wohlschiess am
Tag danach mitteilte, wurden nach der
Veranstaltung 13 Verträge vollständig
eingereicht und mit denen im Vorfeld
würden aktuell 35 Verträge vorliegen.
„Das sind also nur noch 115 Aufträge bis
zur Erfüllung der notwendigen 35 Quo-
te.“ 

Für die nächsten Tage wurden zehn Ter-
mine mit dem für Sasbachried zuständi-
gen Kundenberater Eberhard Heutle fi-
xiert, der persönliche Beratungen vor Ort
vornimmt. Dass diese wichtig sind, wur-

de entlang der Fragen der Bürger deut-
lich, als es etwa um die Länge der Verbin-
dung vom Hauptkabel zum Grundstück,
über die Technik im Haus oder die Mit-
nahme von Telefonnummern vom bishe-
rigen zum neuen Anbieter ging. Aus den
Ausführungen von Thomas Plümacher
wurde deutlich, dass viele Fragen und
Unsicherheiten erklärbar und lösbar
sind, wie dies in diesem Jahr in der Nach-
bargemeinde Sasbach bestens der Fall
war. Dazu haben einige Redner Bezug ge-
nommen, nachdem sie die schnelle und
unkomplizierte Umsetzung des Glasfa-
sereinbaus und die Installation der Tech-
nik bis ins Haus von Freunden und Be-
kannten gehört hatten. Da nun in Sas-
bach in weiten Teilen Glasfaser liegt und
besonders auch in Nachbarschaft zur
Rieder Gemarkung ein Verteiler sitzt,
könnte nach Auskunft von Plümacher
ohne Probleme die Glasfaserbindung in
das nahe liegende Neubaugebiet und
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In diesem Zusammenhang wurde auch
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Doch es klang noch im letzten Ort-
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stätigte dies Stephanie Greth vom Fach-
gebiet Tiefbau der Stadt und sie verwies
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Letztlich erklärte sich die NGN Telecom
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es denkbar, dass im zweiten Quartal der
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könnte, der Ende 2025 abgeschlossen
sein könnte. Dies würde aber nur funk-
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Häuser beantragen, so der Bürgermeis-
ter.
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nimmt. „Wir arbeiten unkompliziert,
schnell und verlässlich“, betonte Plüma-
cher und bekräftige die „große Chance“.
Denn in Deutschland seien erst 22,8 Pro-
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Sehr gute Erfahrungen mit der NGN Telecom und ihrer Marke „Das bessere Netz“ macht in diesem Jahr die Nachbargemeinde Sasbach,
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niken und in die ohnehin überlasteten
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gen und ihren Unmut über fehlende
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ren relevanten Akteuren an einer be-
darfsgerechten und flächendeckenden
Notfallversorgung zu arbeiten. 

Die Mitglieder der Städtegruppe waren
sich in der Analyse des aktuellen Zu-
stands mit der KVBW einig: Die medizi-
nische Notfallversorgung und die Ge-
sundheitsversorgung im Allgemeinen
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fenen beteiligt werden, kann eine breit
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dungsträger appelliert, die geplante
Schließung der beiden Notfallpraxen zu
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Württembergs. Eine Reduktion auf zwei
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Städtetag fordert keine Schließung
Kommunale Vertreter setzen sich für Beibehaltung der Notfallpraxen ein Achern-Sasbachried (red). Die Rieder

Dorfmusikanten laden zu ihrem Jubilä-
umskonzert am Samstag, 7. Dezember,
unter der Leitung von Stefan Probst ein.
Unter dem Motto „100 Jahre – Ein Rück-
blick in jedes Jahrzehnt“ feiern die Musi-
kerinnen und Musiker ihr 100-jähriges
Bestehen und bieten ihren Gästen eine
musikalische Zeitreise durch die vergan-
genen Jahrzehnte. Das Konzert beginnt
um 19.30 Uhr, der Einlass erfolgt um 19
Uhr. Im Programm sind Stücke wie
„Schmelzende Riesen“, ein Heinz Rüh-
mann Medley oder die „Südböhmische
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heriger Vereinbarung. Das Team der
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stelle für Menschen mit (drohender) Be-
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Betreuer zu allen Fragen rund um das
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nach dem SGB IX. Es wird informiert,
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finden sind. In der EUTB beraten Men-
schen, die selbst Erfahrungen mit Behin-
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15 Uhr unter 0781 289488 30, per E-Mail
an eutb@agbo.info oder über das Kon-
taktformular auf www.eutb-agbo.de.

Beratung über

Behinderung

SPEZIALISTEN
in ihrer Nähe!

SPEZIALISTEN
in Ihrer Nähe!

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Hier könnte 

auch Ihre  

Anzeige stehen!

Unser Anzeigenverkauf 

berät Sie gerne:

0 72 23 / 94 88 95 30 

0 78 41 / 20 14 96 24

IHR HYBRID-SPEZIALIST IN BADEN!

Schleif 2 · 77855 Achern · Telefon 0 78 41/20 83 40

Regionale Artikel  
und Geschenkideen.
bnn.de/onlineshop

Elektr
o- und

Hybri
dfach

betrie
b

über 1
00 Ne

u- und

Gebra
uchtfa

hrzeu
ge

Autov
ermie

tung

www.autohaus-frascoia.de · Tel. 07842 594970

Donnerstag, 28. November 2024 Ausgabe Nr. 276 34ACHERN

WIR FÜR SIE
Acher- und Bühler Bote

77855 Achern
Kirchstraße 6-8

Redaktion Achern

Sekretariat 07841 20149657
E-Mail redaktion.achern@bnn.de

Anzeigen

Telefon 07841 20140
E-Mail anzeigen.achern@bnn.de

Vertrieb

Telefon 07841 20140
E-Mail vertrieb.achern@bnn.de

Abo-Preise 

Abonnement € 54,40
Abonnement bei Postbezug im Inland € 58,20
ePaper-Abonnement € 38,50
BNN+-Abonnement € 9,90

Alle monatlichen Preise inkl. gesetzlicher USt. Einbe-
zogen in das Abonnement (Ausnahme BNN+) ist das
dienstags beiliegende TV-Magazin „Prisma“ – zzt. gül-
tige Anzeigen-Preisliste Nr. 76 vom 1. 1. 2024

www.bnn.de/mittelbaden/ortenau
bnn.de/facebook-achern

Achern-Sasbachried. Der Start in die
neue Zeit mit schnellem Glasfaser hätte
für den Ort Sasbachried nicht besser, er-
folgreicher und hoffnungsvoller verlau-
fen können. Denn etwa 200 Rieder Bür-
ger nahmen an der Informationsveran-
staltung der NGN Telecom und ihrer
Marke „Das bessere Netz“ (DBN) teil.
Doch nicht nur das: Die Verantwortli-
chen um Gebietsleiter Thomas Plüma-
cher hielten nach einer informativen Ver-
anstaltung mit vielen fachlichen Fragen

der Bürger einige Anmeldungen unter
den Armen und Julia Wohlschiess, Team-
leitung Marketing, staunte nicht schlecht
und versprach in vorweihnachtlicher
Freude: „Wenn wir bis an diesem Freitag
23.59 Uhr die 35 Prozent erreichen, dann
lade ich alle Neukunden zu einem Besuch
an einem Glüheinstand auf dem Acher-
ner Weihnachtsmarkt ein.“ 

Eine solche Einladung lassen sich die
Rieder nicht zweimal sagen: Denn so wie
die ganze Stimmung und Atmosphäre
unter den Besuchern war, müsste das Ziel
und damit die Verlegung des heiß ersehn-
ten Glasfasers möglich sein. Davon ist
auch Ortsvorsteher Ulrich Metz (FW)
überzeugt. Wenn von etwa 1.100 Einwoh-
nern 200 zu einer solchen Veranstaltung
kommen und bereits im Vorfeld Verträge
abgeschlossen wurden, dann dürfte dem
Glühweintreff nichts im Wege stehen.
Dies nicht zuletzt deshalb, weil Gebiets-
leiter Thomas Plümacher die Befreiung
der einmaligen Bereitstellungsgebühr
von 99 Euro bis diesen Freitag, 29. No-
vember, quasi als Weihnachtsgeschenk
verlängerte. Wie Julia Wohlschiess am
Tag danach mitteilte, wurden nach der
Veranstaltung 13 Verträge vollständig
eingereicht und mit denen im Vorfeld
würden aktuell 35 Verträge vorliegen.
„Das sind also nur noch 115 Aufträge bis
zur Erfüllung der notwendigen 35 Quo-
te.“ 

Für die nächsten Tage wurden zehn Ter-
mine mit dem für Sasbachried zuständi-
gen Kundenberater Eberhard Heutle fi-
xiert, der persönliche Beratungen vor Ort
vornimmt. Dass diese wichtig sind, wur-

de entlang der Fragen der Bürger deut-
lich, als es etwa um die Länge der Verbin-
dung vom Hauptkabel zum Grundstück,
über die Technik im Haus oder die Mit-
nahme von Telefonnummern vom bishe-
rigen zum neuen Anbieter ging. Aus den
Ausführungen von Thomas Plümacher
wurde deutlich, dass viele Fragen und
Unsicherheiten erklärbar und lösbar
sind, wie dies in diesem Jahr in der Nach-
bargemeinde Sasbach bestens der Fall
war. Dazu haben einige Redner Bezug ge-
nommen, nachdem sie die schnelle und
unkomplizierte Umsetzung des Glasfa-
sereinbaus und die Installation der Tech-
nik bis ins Haus von Freunden und Be-
kannten gehört hatten. Da nun in Sas-
bach in weiten Teilen Glasfaser liegt und
besonders auch in Nachbarschaft zur
Rieder Gemarkung ein Verteiler sitzt,
könnte nach Auskunft von Plümacher
ohne Probleme die Glasfaserbindung in
das nahe liegende Neubaugebiet und

weiter in den Ort angeschlossen werden.
In diesem Zusammenhang wurde auch

das Neubaugebiet Muhrfeld angespro-
chen, für dessen Umsetzung Stadt, Orts-
verwaltung und Ortschaftsräte Leerroh-
re an die 14 Grundstücke verlegen ließen.
Doch es klang noch im letzten Ort-
schaftsrat wie ein Schildbürgerstreich,
dass sich „aus wirtschaftlichen Grün-
den“ kein Betreiber für die Verlegung
von Glasfaser fand. Auf Nachfrage be-
stätigte dies Stephanie Greth vom Fach-
gebiet Tiefbau der Stadt und sie verwies
auf ein entsprechendes Markterkun-
dungsverfahren, um Anbieter zu finden.
Letztlich erklärte sich die NGN Telecom
bereit, den Breitbandausbau in diesem
Neubaugebiet und in ganz Sasbachried
zu übernehmen.

„Das ist eine große Chance für Sas-
bachried“, meinte Bürgermeister Andre-
as Kollefrath. Der Stichtag für das Quo-
rum und damit für mindestens 35 Pro-

zent Teilnehmer sei der 31. Januar, bis da-
hin müssten 150 Hausanschlüsse
(insgesamt 450) bestellt sein. Dann wäre
es denkbar, dass im zweiten Quartal der
Start für den Breitbandausbau erfolgen
könnte, der Ende 2025 abgeschlossen
sein könnte. Dies würde aber nur funk-
tionieren, wenn auch die Bürger mitma-
chen und den Glasfaseranschluss für ihre
Häuser beantragen, so der Bürgermeis-
ter.

„Nutzen Sie diese Chance, um gemein-
sam eine Lösung zu finden.“ Das Interes-
se dazu scheint im Ried vorhanden zu
sein, wenn ein Fünftel der Bevölkerung
an einer Informationsveranstaltung teil-
nimmt. „Wir arbeiten unkompliziert,
schnell und verlässlich“, betonte Plüma-
cher und bekräftige die „große Chance“.
Denn in Deutschland seien erst 22,8 Pro-
zent der Haushalte mit Glasfaser ver-
sorgt, in Baden-Württemberg nur 13 Pro-
zent.

Sehr gute Erfahrungen mit der NGN Telecom und ihrer Marke „Das bessere Netz“ macht in diesem Jahr die Nachbargemeinde Sasbach,
was von Besuchern der Veranstaltung einige Male angesprochen wird – hier ein Symbolbild. Foto: Roland Spether

200 Bürger bei Informationsveranstaltung zum Ausbau des Glasfasernetzes in Sasbachried

Glasfaser-Quorum liegt bei 150 Verträgen

Von Roland Spether

„
Das ist

eine große Chance für
Sasbachried.

Andreas Kollefrath

Bürgermeister

Achern (red). Der Ärztliche Bereit-
schaftsdienst soll reformiert werden, Teil
dieser Pläne ist die Schließung von 18 Be-
reitschaftspraxen. Seit im Oktober diese
Absicht der Kassenärztlichen Vereini-
gung Baden-Württemberg (KVBW) be-
kannt wurde, gärt es nicht nur in den di-
rekt betroffenen Kommunen, wie
Achern. Die Kommunalpolitiker be-
fürchten eine Umverteilung der Patien-
tenströme in die Notaufnahmen der Kli-
niken und in die ohnehin überlasteten
Hausarztpraxen, heißt es in der Presse-
mitteilung der Stadt Achern. Diese Sor-
gen und ihren Unmut über fehlende
Kommunikation im Vorfeld gaben die
kommunalpolitischen Vertretungen der
mittleren Städte jetzt an Doris Reinhardt
weiter, stellvertretende Vorstandsvorsit-
zende der KVBW, die zu einer Sitzung der
Städte mit mehr als 15.000 Einwohnern,
der sogenannten B-Gruppe im Städte-
tag, nach Bruchsal gekommen waren. 

Acherns Bürgermeister Andreas Kolle-
frath sowie die weiteren Teilnehmenden
haben einstimmig beschlossen, dass der
Städtetag Baden-Württemberg die
KVBW und Landesgesundheitsminister
Manne Lucha (Grüne) auffordert, ge-
meinsam mit den Kommunen und weite-
ren relevanten Akteuren an einer be-
darfsgerechten und flächendeckenden
Notfallversorgung zu arbeiten. 

Die Mitglieder der Städtegruppe waren
sich in der Analyse des aktuellen Zu-
stands mit der KVBW einig: Die medizi-
nische Notfallversorgung und die Ge-
sundheitsversorgung im Allgemeinen
stehen vielerorts unter Druck, grundle-
gende Reformen sind notwendig. Die
Kriterien für die Auswahl der Standorte,
die geschlossen werden sollen, sind aber
nach wie vor nicht klar.

Auf eine frühzeitige Information oder
weitergehende Beteiligung der Kommu-
nalvertreter hatten die Verantwortlichen
der KVBW verzichtet. Die unterschiedli-
chen Reformen in der Gesundheitsver-

sorgung müssen aus Sicht der Städte in
Baden-Württemberg zusammengedacht
und zusammengemacht werden. Nur
wenn sie verbunden werden und digitale,
ambulante und stationäre Angebote
ebenso, lässt sich ein nachhaltig gesi-
chertes Gesundheitssystem im Land ge-
stalten – und nur wenn dabei alle Betrof-
fenen beteiligt werden, kann eine breit
getragene Lösung erreicht werden.

Anfang November haben die Städte
Achern und Wolfach bereits gemeinsam

mit dem Ortenaukreis an die Entschei-
dungsträger appelliert, die geplante
Schließung der beiden Notfallpraxen zu
überdenken. Der Ortenaukreis ist der flä-
chenmäßig größte Landkreis Baden-
Württembergs. Eine Reduktion auf zwei
Notfallpraxen sei nicht nachvollziehbar.
Gleichzeitig warten der Landkreis und
die betroffenen Städte weiterhin auf ei-
nen Dialogtermin mit den Verantwortli-
chen der Kassenärztlichen Vereinigung,
wie es abschließend heißt.

Die Kommunalpolitiker befürchten eine Umverteilung der Patientenströme in die Notauf-
nahmen der Kliniken und in die Hausarztpraxen. Foto: Michaela Grimm 

Städtetag fordert keine Schließung
Kommunale Vertreter setzen sich für Beibehaltung der Notfallpraxen ein Achern-Sasbachried (red). Die Rieder

Dorfmusikanten laden zu ihrem Jubilä-
umskonzert am Samstag, 7. Dezember,
unter der Leitung von Stefan Probst ein.
Unter dem Motto „100 Jahre – Ein Rück-
blick in jedes Jahrzehnt“ feiern die Musi-
kerinnen und Musiker ihr 100-jähriges
Bestehen und bieten ihren Gästen eine
musikalische Zeitreise durch die vergan-
genen Jahrzehnte. Das Konzert beginnt
um 19.30 Uhr, der Einlass erfolgt um 19
Uhr. Im Programm sind Stücke wie
„Schmelzende Riesen“, ein Heinz Rüh-
mann Medley oder die „Südböhmische
Polka“.

Service

Tickets gibt es an der Abendkasse.

Konzert der Rieder
Dorfmusikanten

Achern (red). Die EUTB des Vereins AG-
BO bietet am Montag, 9. Dezember, von
14 bis 18 Uhr Beratungszeiten in Achern
im Rathaus Illenau, Illenauer Allee 73,
Zimmer 039 an. 

Eine Terminvergabe erfolgt nach vor-
heriger Vereinbarung. Das Team der
EUTB berät zudem per Telefon oder E-
Mail, teilte die Stadt Achern mit.

Dieses Beratungsangebot ist Anlauf-
stelle für Menschen mit (drohender) Be-
hinderung, Angehörige oder gesetzliche
Betreuer zu allen Fragen rund um das
Thema „Behinderung“ und Teilhabe
nach dem SGB IX. Es wird informiert,
welche Leistungsansprüche bestehen
und wo die entsprechenden Angebote zu
finden sind. In der EUTB beraten Men-
schen, die selbst Erfahrungen mit Behin-
derung haben. Die Beratung ist kosten-
los, neutral und unterliegt der Schweige-
pflicht. Sie erfolgt jeweils am zweiten
Montag im Monat von 14 bis 18 Uhr. Zu-
ständige Beraterin ist Cordula Thie-
mann. Der nachfolgende Termin ist am
13. Januar.

Service

Termine können vereinbart werden
montags und mittwochs von 8.30 bis
10.30 Uhr sowie donnerstags von 12 bis
15 Uhr unter 0781 289488 30, per E-Mail
an eutb@agbo.info oder über das Kon-
taktformular auf www.eutb-agbo.de.
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Achern-Sasbachried. Der Start in die
neue Zeit mit schnellem Glasfaser hätte
für den Ort Sasbachried nicht besser, er-
folgreicher und hoffnungsvoller verlau-
fen können. Denn etwa 200 Rieder Bür-
ger nahmen an der Informationsveran-
staltung der NGN Telecom und ihrer
Marke „Das bessere Netz“ (DBN) teil.
Doch nicht nur das: Die Verantwortli-
chen um Gebietsleiter Thomas Plüma-
cher hielten nach einer informativen Ver-
anstaltung mit vielen fachlichen Fragen

der Bürger einige Anmeldungen unter
den Armen und Julia Wohlschiess, Team-
leitung Marketing, staunte nicht schlecht
und versprach in vorweihnachtlicher
Freude: „Wenn wir bis an diesem Freitag
23.59 Uhr die 35 Prozent erreichen, dann
lade ich alle Neukunden zu einem Besuch
an einem Glüheinstand auf dem Acher-
ner Weihnachtsmarkt ein.“ 

Eine solche Einladung lassen sich die
Rieder nicht zweimal sagen: Denn so wie
die ganze Stimmung und Atmosphäre
unter den Besuchern war, müsste das Ziel
und damit die Verlegung des heiß ersehn-
ten Glasfasers möglich sein. Davon ist
auch Ortsvorsteher Ulrich Metz (FW)
überzeugt. Wenn von etwa 1.100 Einwoh-
nern 200 zu einer solchen Veranstaltung
kommen und bereits im Vorfeld Verträge
abgeschlossen wurden, dann dürfte dem
Glühweintreff nichts im Wege stehen.
Dies nicht zuletzt deshalb, weil Gebiets-
leiter Thomas Plümacher die Befreiung
der einmaligen Bereitstellungsgebühr
von 99 Euro bis diesen Freitag, 29. No-
vember, quasi als Weihnachtsgeschenk
verlängerte. Wie Julia Wohlschiess am
Tag danach mitteilte, wurden nach der
Veranstaltung 13 Verträge vollständig
eingereicht und mit denen im Vorfeld
würden aktuell 35 Verträge vorliegen.
„Das sind also nur noch 115 Aufträge bis
zur Erfüllung der notwendigen 35 Quo-
te.“ 

Für die nächsten Tage wurden zehn Ter-
mine mit dem für Sasbachried zuständi-
gen Kundenberater Eberhard Heutle fi-
xiert, der persönliche Beratungen vor Ort
vornimmt. Dass diese wichtig sind, wur-

de entlang der Fragen der Bürger deut-
lich, als es etwa um die Länge der Verbin-
dung vom Hauptkabel zum Grundstück,
über die Technik im Haus oder die Mit-
nahme von Telefonnummern vom bishe-
rigen zum neuen Anbieter ging. Aus den
Ausführungen von Thomas Plümacher
wurde deutlich, dass viele Fragen und
Unsicherheiten erklärbar und lösbar
sind, wie dies in diesem Jahr in der Nach-
bargemeinde Sasbach bestens der Fall
war. Dazu haben einige Redner Bezug ge-
nommen, nachdem sie die schnelle und
unkomplizierte Umsetzung des Glasfa-
sereinbaus und die Installation der Tech-
nik bis ins Haus von Freunden und Be-
kannten gehört hatten. Da nun in Sas-
bach in weiten Teilen Glasfaser liegt und
besonders auch in Nachbarschaft zur
Rieder Gemarkung ein Verteiler sitzt,
könnte nach Auskunft von Plümacher
ohne Probleme die Glasfaserbindung in
das nahe liegende Neubaugebiet und

weiter in den Ort angeschlossen werden.
In diesem Zusammenhang wurde auch

das Neubaugebiet Muhrfeld angespro-
chen, für dessen Umsetzung Stadt, Orts-
verwaltung und Ortschaftsräte Leerroh-
re an die 14 Grundstücke verlegen ließen.
Doch es klang noch im letzten Ort-
schaftsrat wie ein Schildbürgerstreich,
dass sich „aus wirtschaftlichen Grün-
den“ kein Betreiber für die Verlegung
von Glasfaser fand. Auf Nachfrage be-
stätigte dies Stephanie Greth vom Fach-
gebiet Tiefbau der Stadt und sie verwies
auf ein entsprechendes Markterkun-
dungsverfahren, um Anbieter zu finden.
Letztlich erklärte sich die NGN Telecom
bereit, den Breitbandausbau in diesem
Neubaugebiet und in ganz Sasbachried
zu übernehmen.

„Das ist eine große Chance für Sas-
bachried“, meinte Bürgermeister Andre-
as Kollefrath. Der Stichtag für das Quo-
rum und damit für mindestens 35 Pro-

zent Teilnehmer sei der 31. Januar, bis da-
hin müssten 150 Hausanschlüsse
(insgesamt 450) bestellt sein. Dann wäre
es denkbar, dass im zweiten Quartal der
Start für den Breitbandausbau erfolgen
könnte, der Ende 2025 abgeschlossen
sein könnte. Dies würde aber nur funk-
tionieren, wenn auch die Bürger mitma-
chen und den Glasfaseranschluss für ihre
Häuser beantragen, so der Bürgermeis-
ter.

„Nutzen Sie diese Chance, um gemein-
sam eine Lösung zu finden.“ Das Interes-
se dazu scheint im Ried vorhanden zu
sein, wenn ein Fünftel der Bevölkerung
an einer Informationsveranstaltung teil-
nimmt. „Wir arbeiten unkompliziert,
schnell und verlässlich“, betonte Plüma-
cher und bekräftige die „große Chance“.
Denn in Deutschland seien erst 22,8 Pro-
zent der Haushalte mit Glasfaser ver-
sorgt, in Baden-Württemberg nur 13 Pro-
zent.

Sehr gute Erfahrungen mit der NGN Telecom und ihrer Marke „Das bessere Netz“ macht in diesem Jahr die Nachbargemeinde Sasbach,
was von Besuchern der Veranstaltung einige Male angesprochen wird – hier ein Symbolbild. Foto: Roland Spether

200 Bürger bei Informationsveranstaltung zum Ausbau des Glasfasernetzes in Sasbachried

Glasfaser-Quorum liegt bei 150 Verträgen

Von Roland Spether

„
Das ist

eine große Chance für
Sasbachried.

Andreas Kollefrath

Bürgermeister

Achern (red). Der Ärztliche Bereit-
schaftsdienst soll reformiert werden, Teil
dieser Pläne ist die Schließung von 18 Be-
reitschaftspraxen. Seit im Oktober diese
Absicht der Kassenärztlichen Vereini-
gung Baden-Württemberg (KVBW) be-
kannt wurde, gärt es nicht nur in den di-
rekt betroffenen Kommunen, wie
Achern. Die Kommunalpolitiker be-
fürchten eine Umverteilung der Patien-
tenströme in die Notaufnahmen der Kli-
niken und in die ohnehin überlasteten
Hausarztpraxen, heißt es in der Presse-
mitteilung der Stadt Achern. Diese Sor-
gen und ihren Unmut über fehlende
Kommunikation im Vorfeld gaben die
kommunalpolitischen Vertretungen der
mittleren Städte jetzt an Doris Reinhardt
weiter, stellvertretende Vorstandsvorsit-
zende der KVBW, die zu einer Sitzung der
Städte mit mehr als 15.000 Einwohnern,
der sogenannten B-Gruppe im Städte-
tag, nach Bruchsal gekommen waren. 

Acherns Bürgermeister Andreas Kolle-
frath sowie die weiteren Teilnehmenden
haben einstimmig beschlossen, dass der
Städtetag Baden-Württemberg die
KVBW und Landesgesundheitsminister
Manne Lucha (Grüne) auffordert, ge-
meinsam mit den Kommunen und weite-
ren relevanten Akteuren an einer be-
darfsgerechten und flächendeckenden
Notfallversorgung zu arbeiten. 

Die Mitglieder der Städtegruppe waren
sich in der Analyse des aktuellen Zu-
stands mit der KVBW einig: Die medizi-
nische Notfallversorgung und die Ge-
sundheitsversorgung im Allgemeinen
stehen vielerorts unter Druck, grundle-
gende Reformen sind notwendig. Die
Kriterien für die Auswahl der Standorte,
die geschlossen werden sollen, sind aber
nach wie vor nicht klar.

Auf eine frühzeitige Information oder
weitergehende Beteiligung der Kommu-
nalvertreter hatten die Verantwortlichen
der KVBW verzichtet. Die unterschiedli-
chen Reformen in der Gesundheitsver-

sorgung müssen aus Sicht der Städte in
Baden-Württemberg zusammengedacht
und zusammengemacht werden. Nur
wenn sie verbunden werden und digitale,
ambulante und stationäre Angebote
ebenso, lässt sich ein nachhaltig gesi-
chertes Gesundheitssystem im Land ge-
stalten – und nur wenn dabei alle Betrof-
fenen beteiligt werden, kann eine breit
getragene Lösung erreicht werden.

Anfang November haben die Städte
Achern und Wolfach bereits gemeinsam

mit dem Ortenaukreis an die Entschei-
dungsträger appelliert, die geplante
Schließung der beiden Notfallpraxen zu
überdenken. Der Ortenaukreis ist der flä-
chenmäßig größte Landkreis Baden-
Württembergs. Eine Reduktion auf zwei
Notfallpraxen sei nicht nachvollziehbar.
Gleichzeitig warten der Landkreis und
die betroffenen Städte weiterhin auf ei-
nen Dialogtermin mit den Verantwortli-
chen der Kassenärztlichen Vereinigung,
wie es abschließend heißt.

Die Kommunalpolitiker befürchten eine Umverteilung der Patientenströme in die Notauf-
nahmen der Kliniken und in die Hausarztpraxen. Foto: Michaela Grimm 

Städtetag fordert keine Schließung
Kommunale Vertreter setzen sich für Beibehaltung der Notfallpraxen ein Achern-Sasbachried (red). Die Rieder

Dorfmusikanten laden zu ihrem Jubilä-
umskonzert am Samstag, 7. Dezember,
unter der Leitung von Stefan Probst ein.
Unter dem Motto „100 Jahre – Ein Rück-
blick in jedes Jahrzehnt“ feiern die Musi-
kerinnen und Musiker ihr 100-jähriges
Bestehen und bieten ihren Gästen eine
musikalische Zeitreise durch die vergan-
genen Jahrzehnte. Das Konzert beginnt
um 19.30 Uhr, der Einlass erfolgt um 19
Uhr. Im Programm sind Stücke wie
„Schmelzende Riesen“, ein Heinz Rüh-
mann Medley oder die „Südböhmische
Polka“.

Service

Tickets gibt es an der Abendkasse.

Konzert der Rieder
Dorfmusikanten

Achern (red). Die EUTB des Vereins AG-
BO bietet am Montag, 9. Dezember, von
14 bis 18 Uhr Beratungszeiten in Achern
im Rathaus Illenau, Illenauer Allee 73,
Zimmer 039 an. 

Eine Terminvergabe erfolgt nach vor-
heriger Vereinbarung. Das Team der
EUTB berät zudem per Telefon oder E-
Mail, teilte die Stadt Achern mit.

Dieses Beratungsangebot ist Anlauf-
stelle für Menschen mit (drohender) Be-
hinderung, Angehörige oder gesetzliche
Betreuer zu allen Fragen rund um das
Thema „Behinderung“ und Teilhabe
nach dem SGB IX. Es wird informiert,
welche Leistungsansprüche bestehen
und wo die entsprechenden Angebote zu
finden sind. In der EUTB beraten Men-
schen, die selbst Erfahrungen mit Behin-
derung haben. Die Beratung ist kosten-
los, neutral und unterliegt der Schweige-
pflicht. Sie erfolgt jeweils am zweiten
Montag im Monat von 14 bis 18 Uhr. Zu-
ständige Beraterin ist Cordula Thie-
mann. Der nachfolgende Termin ist am
13. Januar.

Service

Termine können vereinbart werden
montags und mittwochs von 8.30 bis
10.30 Uhr sowie donnerstags von 12 bis
15 Uhr unter 0781 289488 30, per E-Mail
an eutb@agbo.info oder über das Kon-
taktformular auf www.eutb-agbo.de.
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Achern-Sasbachried. Der Start in die
neue Zeit mit schnellem Glasfaser hätte
für den Ort Sasbachried nicht besser, er-
folgreicher und hoffnungsvoller verlau-
fen können. Denn etwa 200 Rieder Bür-
ger nahmen an der Informationsveran-
staltung der NGN Telecom und ihrer
Marke „Das bessere Netz“ (DBN) teil.
Doch nicht nur das: Die Verantwortli-
chen um Gebietsleiter Thomas Plüma-
cher hielten nach einer informativen Ver-
anstaltung mit vielen fachlichen Fragen

der Bürger einige Anmeldungen unter
den Armen und Julia Wohlschiess, Team-
leitung Marketing, staunte nicht schlecht
und versprach in vorweihnachtlicher
Freude: „Wenn wir bis an diesem Freitag
23.59 Uhr die 35 Prozent erreichen, dann
lade ich alle Neukunden zu einem Besuch
an einem Glüheinstand auf dem Acher-
ner Weihnachtsmarkt ein.“ 

Eine solche Einladung lassen sich die
Rieder nicht zweimal sagen: Denn so wie
die ganze Stimmung und Atmosphäre
unter den Besuchern war, müsste das Ziel
und damit die Verlegung des heiß ersehn-
ten Glasfasers möglich sein. Davon ist
auch Ortsvorsteher Ulrich Metz (FW)
überzeugt. Wenn von etwa 1.100 Einwoh-
nern 200 zu einer solchen Veranstaltung
kommen und bereits im Vorfeld Verträge
abgeschlossen wurden, dann dürfte dem
Glühweintreff nichts im Wege stehen.
Dies nicht zuletzt deshalb, weil Gebiets-
leiter Thomas Plümacher die Befreiung
der einmaligen Bereitstellungsgebühr
von 99 Euro bis diesen Freitag, 29. No-
vember, quasi als Weihnachtsgeschenk
verlängerte. Wie Julia Wohlschiess am
Tag danach mitteilte, wurden nach der
Veranstaltung 13 Verträge vollständig
eingereicht und mit denen im Vorfeld
würden aktuell 35 Verträge vorliegen.
„Das sind also nur noch 115 Aufträge bis
zur Erfüllung der notwendigen 35 Quo-
te.“ 

Für die nächsten Tage wurden zehn Ter-
mine mit dem für Sasbachried zuständi-
gen Kundenberater Eberhard Heutle fi-
xiert, der persönliche Beratungen vor Ort
vornimmt. Dass diese wichtig sind, wur-

de entlang der Fragen der Bürger deut-
lich, als es etwa um die Länge der Verbin-
dung vom Hauptkabel zum Grundstück,
über die Technik im Haus oder die Mit-
nahme von Telefonnummern vom bishe-
rigen zum neuen Anbieter ging. Aus den
Ausführungen von Thomas Plümacher
wurde deutlich, dass viele Fragen und
Unsicherheiten erklärbar und lösbar
sind, wie dies in diesem Jahr in der Nach-
bargemeinde Sasbach bestens der Fall
war. Dazu haben einige Redner Bezug ge-
nommen, nachdem sie die schnelle und
unkomplizierte Umsetzung des Glasfa-
sereinbaus und die Installation der Tech-
nik bis ins Haus von Freunden und Be-
kannten gehört hatten. Da nun in Sas-
bach in weiten Teilen Glasfaser liegt und
besonders auch in Nachbarschaft zur
Rieder Gemarkung ein Verteiler sitzt,
könnte nach Auskunft von Plümacher
ohne Probleme die Glasfaserbindung in
das nahe liegende Neubaugebiet und

weiter in den Ort angeschlossen werden.
In diesem Zusammenhang wurde auch

das Neubaugebiet Muhrfeld angespro-
chen, für dessen Umsetzung Stadt, Orts-
verwaltung und Ortschaftsräte Leerroh-
re an die 14 Grundstücke verlegen ließen.
Doch es klang noch im letzten Ort-
schaftsrat wie ein Schildbürgerstreich,
dass sich „aus wirtschaftlichen Grün-
den“ kein Betreiber für die Verlegung
von Glasfaser fand. Auf Nachfrage be-
stätigte dies Stephanie Greth vom Fach-
gebiet Tiefbau der Stadt und sie verwies
auf ein entsprechendes Markterkun-
dungsverfahren, um Anbieter zu finden.
Letztlich erklärte sich die NGN Telecom
bereit, den Breitbandausbau in diesem
Neubaugebiet und in ganz Sasbachried
zu übernehmen.

„Das ist eine große Chance für Sas-
bachried“, meinte Bürgermeister Andre-
as Kollefrath. Der Stichtag für das Quo-
rum und damit für mindestens 35 Pro-

zent Teilnehmer sei der 31. Januar, bis da-
hin müssten 150 Hausanschlüsse
(insgesamt 450) bestellt sein. Dann wäre
es denkbar, dass im zweiten Quartal der
Start für den Breitbandausbau erfolgen
könnte, der Ende 2025 abgeschlossen
sein könnte. Dies würde aber nur funk-
tionieren, wenn auch die Bürger mitma-
chen und den Glasfaseranschluss für ihre
Häuser beantragen, so der Bürgermeis-
ter.

„Nutzen Sie diese Chance, um gemein-
sam eine Lösung zu finden.“ Das Interes-
se dazu scheint im Ried vorhanden zu
sein, wenn ein Fünftel der Bevölkerung
an einer Informationsveranstaltung teil-
nimmt. „Wir arbeiten unkompliziert,
schnell und verlässlich“, betonte Plüma-
cher und bekräftige die „große Chance“.
Denn in Deutschland seien erst 22,8 Pro-
zent der Haushalte mit Glasfaser ver-
sorgt, in Baden-Württemberg nur 13 Pro-
zent.

Sehr gute Erfahrungen mit der NGN Telecom und ihrer Marke „Das bessere Netz“ macht in diesem Jahr die Nachbargemeinde Sasbach,
was von Besuchern der Veranstaltung einige Male angesprochen wird – hier ein Symbolbild. Foto: Roland Spether

200 Bürger bei Informationsveranstaltung zum Ausbau des Glasfasernetzes in Sasbachried

Glasfaser-Quorum liegt bei 150 Verträgen

Von Roland Spether

„
Das ist

eine große Chance für
Sasbachried.

Andreas Kollefrath

Bürgermeister

Achern (red). Der Ärztliche Bereit-
schaftsdienst soll reformiert werden, Teil
dieser Pläne ist die Schließung von 18 Be-
reitschaftspraxen. Seit im Oktober diese
Absicht der Kassenärztlichen Vereini-
gung Baden-Württemberg (KVBW) be-
kannt wurde, gärt es nicht nur in den di-
rekt betroffenen Kommunen, wie
Achern. Die Kommunalpolitiker be-
fürchten eine Umverteilung der Patien-
tenströme in die Notaufnahmen der Kli-
niken und in die ohnehin überlasteten
Hausarztpraxen, heißt es in der Presse-
mitteilung der Stadt Achern. Diese Sor-
gen und ihren Unmut über fehlende
Kommunikation im Vorfeld gaben die
kommunalpolitischen Vertretungen der
mittleren Städte jetzt an Doris Reinhardt
weiter, stellvertretende Vorstandsvorsit-
zende der KVBW, die zu einer Sitzung der
Städte mit mehr als 15.000 Einwohnern,
der sogenannten B-Gruppe im Städte-
tag, nach Bruchsal gekommen waren. 

Acherns Bürgermeister Andreas Kolle-
frath sowie die weiteren Teilnehmenden
haben einstimmig beschlossen, dass der
Städtetag Baden-Württemberg die
KVBW und Landesgesundheitsminister
Manne Lucha (Grüne) auffordert, ge-
meinsam mit den Kommunen und weite-
ren relevanten Akteuren an einer be-
darfsgerechten und flächendeckenden
Notfallversorgung zu arbeiten. 

Die Mitglieder der Städtegruppe waren
sich in der Analyse des aktuellen Zu-
stands mit der KVBW einig: Die medizi-
nische Notfallversorgung und die Ge-
sundheitsversorgung im Allgemeinen
stehen vielerorts unter Druck, grundle-
gende Reformen sind notwendig. Die
Kriterien für die Auswahl der Standorte,
die geschlossen werden sollen, sind aber
nach wie vor nicht klar.

Auf eine frühzeitige Information oder
weitergehende Beteiligung der Kommu-
nalvertreter hatten die Verantwortlichen
der KVBW verzichtet. Die unterschiedli-
chen Reformen in der Gesundheitsver-

sorgung müssen aus Sicht der Städte in
Baden-Württemberg zusammengedacht
und zusammengemacht werden. Nur
wenn sie verbunden werden und digitale,
ambulante und stationäre Angebote
ebenso, lässt sich ein nachhaltig gesi-
chertes Gesundheitssystem im Land ge-
stalten – und nur wenn dabei alle Betrof-
fenen beteiligt werden, kann eine breit
getragene Lösung erreicht werden.

Anfang November haben die Städte
Achern und Wolfach bereits gemeinsam

mit dem Ortenaukreis an die Entschei-
dungsträger appelliert, die geplante
Schließung der beiden Notfallpraxen zu
überdenken. Der Ortenaukreis ist der flä-
chenmäßig größte Landkreis Baden-
Württembergs. Eine Reduktion auf zwei
Notfallpraxen sei nicht nachvollziehbar.
Gleichzeitig warten der Landkreis und
die betroffenen Städte weiterhin auf ei-
nen Dialogtermin mit den Verantwortli-
chen der Kassenärztlichen Vereinigung,
wie es abschließend heißt.

Die Kommunalpolitiker befürchten eine Umverteilung der Patientenströme in die Notauf-
nahmen der Kliniken und in die Hausarztpraxen. Foto: Michaela Grimm 

Städtetag fordert keine Schließung
Kommunale Vertreter setzen sich für Beibehaltung der Notfallpraxen ein Achern-Sasbachried (red). Die Rieder

Dorfmusikanten laden zu ihrem Jubilä-
umskonzert am Samstag, 7. Dezember,
unter der Leitung von Stefan Probst ein.
Unter dem Motto „100 Jahre – Ein Rück-
blick in jedes Jahrzehnt“ feiern die Musi-
kerinnen und Musiker ihr 100-jähriges
Bestehen und bieten ihren Gästen eine
musikalische Zeitreise durch die vergan-
genen Jahrzehnte. Das Konzert beginnt
um 19.30 Uhr, der Einlass erfolgt um 19
Uhr. Im Programm sind Stücke wie
„Schmelzende Riesen“, ein Heinz Rüh-
mann Medley oder die „Südböhmische
Polka“.

Service

Tickets gibt es an der Abendkasse.

Konzert der Rieder
Dorfmusikanten

Achern (red). Die EUTB des Vereins AG-
BO bietet am Montag, 9. Dezember, von
14 bis 18 Uhr Beratungszeiten in Achern
im Rathaus Illenau, Illenauer Allee 73,
Zimmer 039 an. 

Eine Terminvergabe erfolgt nach vor-
heriger Vereinbarung. Das Team der
EUTB berät zudem per Telefon oder E-
Mail, teilte die Stadt Achern mit.

Dieses Beratungsangebot ist Anlauf-
stelle für Menschen mit (drohender) Be-
hinderung, Angehörige oder gesetzliche
Betreuer zu allen Fragen rund um das
Thema „Behinderung“ und Teilhabe
nach dem SGB IX. Es wird informiert,
welche Leistungsansprüche bestehen
und wo die entsprechenden Angebote zu
finden sind. In der EUTB beraten Men-
schen, die selbst Erfahrungen mit Behin-
derung haben. Die Beratung ist kosten-
los, neutral und unterliegt der Schweige-
pflicht. Sie erfolgt jeweils am zweiten
Montag im Monat von 14 bis 18 Uhr. Zu-
ständige Beraterin ist Cordula Thie-
mann. Der nachfolgende Termin ist am
13. Januar.

Service

Termine können vereinbart werden
montags und mittwochs von 8.30 bis
10.30 Uhr sowie donnerstags von 12 bis
15 Uhr unter 0781 289488 30, per E-Mail
an eutb@agbo.info oder über das Kon-
taktformular auf www.eutb-agbo.de.
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